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LANGENHAGEN. Seit fünf Semes-
tern studiert Erna Erfurt Wirt-
schaftswissenschaften an der Leib-
niz Universität – in den nächsten 
drei Semestern bekommt sie dafür 
Unterstützung vom Logistiker 
Pralle. Das Unternehmen unter-
stützt die Studentin mit einem 
monatlichen Stipendium von 150 
Euro. Weitere 150 Euro zahlt der 
Bund für das sogenannte Deutsch-
landstipendium, mit dem Fach-
kräfte ausgebildet werden sollen.

„Die Vergabe verlief anonym“, 
sagt Geschäftsführer Andreas Pral-
le. Das Unternehmen habe einige 
Kriterien festlegen können. „Für 
uns war die Leistung ausschlagge-
bend, aber auch, dass der Stipendi-
at außer dem Bafög keine weitere 
Förderung erhält.“ Pralle begrün-
det das finanzielle Engagement: 
„Einerseits wird überall der Fach-
kräftemangel beklagt, andererseits 
aber das Potenzial, das es in der 
Region Hannover gibt, nicht ge-
nutzt.“ Seine Firma wolle sich der 
gesellschaftlichen Verantwortung 
stellen, die Chance aber auch nut-
zen, sich leistungsorientierten jun-
gen Menschen als attraktiven Ar-
beitgeber präsentieren zu können.

Deshalb bedauert es Pralle, dass 
nicht noch mehr Mittelständler 
das Stipendienprogramm unter-
stützen. „Bei der Übergabe der Sti-
pendien waren wir die einzige klei-
nere Firma zwischen Global Play-
ern.“ Dabei lernte Pralle auch „sei-
ne“ Studentin erstmals persönlich 
kennen, im Gegenzug schaute 

sich Erfurt jetzt bei dem Logistiker 
um. „Wie kommen Sie zu dem 
Vornamen Erna?“, fragt Andreas 
Pralle ganz unverblümt. „Von mei-
ner Mama“, antwortet die gebürti-
ge Kasachin. In der Stadt Merke 
geboren, ist Erfurt in Celle mit ih-
rer Zwillingsschwester Gerda auf-
gewachsen.

Zunächst hat Erfurt ein duales 
Studium bei der Sparkasse absol-
viert, doch das entsprach nicht ih-

ren Vorstellungen. Zudem sei 
2009 die Finanzkrise gewesen, 
und sie habe mit vielen skepti-
schen Kunden zu tun gehabt.

„Ich möchte mich in den kom-
menden drei Semestern auf Con-
trolling, Buchführung und Wirt-
schaftsprüfung spezialisieren“, er-
zählt die 23-Jährige den Geschäfts-
führern Andreas und Stefan Pral-
le. In den Büroräumen am Pferde-
markt hat sich die verheiratete 

Frau mit dem Logistiker vertraut 
gemacht und Einblicke in das All-
tagsgeschäft erhalten. Die Studen-
tin mit dem Notendurchschnitt 1,4 
erfuhr, dass Pralle mehr als 60 
zum Teil langjährige Mitarbeiter 
sowie fünf Auszubildende beschäf-
tigt. Die Unterstützung könne wei-
ter ausgebaut werden: „Möglicher-
weise kann ich in den Semesterfe-
rien hier ein Praktikum absolvie-
ren“, hofft sie.

Pralle hofft auf Nachahmer
Firma unterstützt Stipendienprogramm – Andere Mittelständler halten sich bisher zurück

Stefan (links) und Andreas Pralle stellen ihrer neuen Stipendiatin Erna 
Erfurt ihr Familienunternehmen vor. Jarolim-Vormeier


